PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der
5. o6ffentliche/nicht 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-

lung der Landeshauptstadt Potsdam
vom 06.11.2019

offentlich
Top 7.4  Fraktionsfinanzierung
19/SVV/1017
ungeandert beschlossen
Anderungsantrag:

Der Stadtverordnete Frehse, DIE PARTEI, beantragt, den vorliegenden Antrag in den nachfol-
gend genannten Punkten wie folgt zu andern:

Zur Sicherung des sachlichen und personellen Aufwandes der Fraktionen und fraktionslosen
Stadtverordneten der Stadtverordnetenversammlung Potsdam (im Folgenden Fraktionsfinanzie-
rung genannt) werden folgende Regelungen getroffen:

1. Die flr die Fraktionsfinanzierung zur Verfliigung stehenden Mittel sind in den Haushalt, Konto
5492000, eingestellt.

Die Fraktionsmittel werden den Fraktionen zur Selbstbewirtschaftung tberlassen. Die Mittel
fur die fraktionslosen Stadtverordneten werden vom Biiro der Stadtverordnetenversammlung
verwaltet.

Von dem dort festgesetzten Betrag wird ein Anteil von 30 % als fixer Sockelbetrag zu gleichen
Teilen auf alle Fraktionen aufgeteilt.

Der verbleibende Anteil in Héhe von 70 % der zur Verfligung stehenden Mittel wird als Pro-
Kopf-Betrag derart auf die Fraktionen und fraktionslosen Stadtverordneten aufgeteilt, dass
dieser mit der Mitgliederzahl der jeweiligen Fraktion multipliziert und durch die Anzahl aller
Mitgliedervon-Fraktionen Stadtverordneten dividiert wird. Aus der Summe des Sockelbetrags
und des Pro-Kopf-Betrages ergibt sich die jahrliche Zuwendung an eine Fraktion. Fraktions-
lose Stadtverordnete erhalten lediglich den Pro-Kopf-Betrag.

Sollte sich die Fraktionsstarke und/oder die Anzahl der Fraktionsmitglieder verandern, ver-
andern sich die Rechnungsergebnisse und damit die Zuwendungen an die Fraktionen.

2. Die Zuwendungen werden monatlich anteilig bis spatestens zum 5. des Monats auf die Frak-
tionskonten bzw. an das Biiro der Stadtverordnetenversammliung Uberwiesen. Bei Vorlage
eines genehmigten Haushalts ist eine quartalsweise Uberweisung moglich. Die Fraktions-
kasse ist nach den Grundsatzen ordnungsgemaler Buchfihrung zu fihren und die Mittel
wirtschaftlich zu verwenden. Die Fraktionen haben insbesondere Uber samtliche Einnahmen
und Ausgaben Blcher zu fuhren sowie eine Inventarliste. Die Kassen der fraktionslosen
Stadtverordneten werden nach den gleichen Grundsétzen vom Bliro der Stadtverordneten-
versammlung gefiihrt.



5.

Den Fraktionen werden seitens der Verwaltung Raumlichkeiten nach Maligabe der vorhan-
denen Kapazitdten und unter Berlcksichtigung der Fraktionsstarke flr die Geschéaftsstelle
der Fraktion zur Verfligung gestellt.

Diese durfen nur flr Zwecke der Fraktion genutzt werden. Fur Fraktionssitzungen und andere
Beratungen der Fraktionen in Vorbereitung von Sitzungen der Stadtverordnetenversamm-
lung und ihrer Ausschisse stehen Beratungsraume in der Stadtverwaltung zur Verfigung.
Einzelstadtverordnete haben keinen Anspruch auf Bereitstellung von Blrordumen, Bera-
tungsréume stehen bei Bedarf zur Verfiigung; .

Im Weiterem wird den Fraktionen und Einzelstadtverordneten seitens der Verwaltung ein
Kopierer zur gemeinschaftlichen Nutzung Uberlassen. Die Leasingkosten sind im Rahmen
der inneren Verrechnung durch die Fraktionen und Einzelstadtverordneten zu tragen; die
Abrechnung der Kosten erfolgt nach Anzahl der Kopien fur jede Fraktion und Einzelstadtver-
ordneten gesondert.

Abstimmung:

Der 0.g. Anderungsantrag wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Erganzungsantrag:

Der Stadtverordnete Menzel, BVB/Freie Wahler, beantragt, den Beschlusstext wie folgt zu ergan-

Zen:

Die

Fraktionsfinanzierungen werden um die vom Amt fUr Statistik Berlin-Brandenburg festge-

stellte Teuerungsrate fur 2018 und tariflich vereinbarten Lohnerh6hungen angepasst.

Abstimmung:

Der o0.g. Erganzungsantrag wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft:

Zur Sicherung des sachlichen und personellen Aufwandes der Fraktionen der Stadtver-
ordnetenversammlung Potsdam werden folgende Regelungen getroffen:

Die fir die Fraktionsfinanzierung zur Verfiigung stehenden Mittel sind in den Haushalt,
Konto 5492000, eingestellt.

Die Fraktionsmittel werden den Fraktionen zur Selbstbewirtschaftung liberlassen.
Von dem dort festgesetzten Betrag wird ein Anteil von 30 % als fixer Sockelbetrag zu
gleichen Teilen auf alle Fraktionen aufgeteilt.

Der verbleibende Anteil in Hohe von 70 % der zur Verfligung stehenden Mittel wird als
Pro-Kopf-Betrag derart auf die Fraktionen aufgeteilt, dass dieser mit der Mitgliederzahl



der jeweiligen Fraktion multipliziert und durch die Anzahl aller Mitglieder von Fraktio-
nen dividiert wird. Aus der Summe des Sockelbetrags und des Pro-Kopf-Betrages er-
gibt sich die jahrliche Zuwendung an eine Fraktion.

Sollte sich die Fraktionsstarke und/oder die Anzahl der Fraktionsmitglieder verandern,
verandern sich die Rechnungsergebnisse und damit die Zuwendungen an die Fraktio-
nen.

Die Zuwendungen werden monatlich anteilig bis spatestens zum 5. des Monats auf die
Fraktionskonten liberwiesen. Bei Vorlage eines genehmigten Haushalts ist eine quar-
talsweise Uberweisung moglich. Die Fraktionskasse ist nach den Grundsitzen ord-
nungsgemafer Buchfiihrung zu fuhren und die Mittel wirtschaftlich zu verwenden. Die
Fraktionen haben insbesondere iiber samtliche Einnahmen und Ausgaben Biicher zu
fiihren sowie eine Inventarliste.

Die Fraktionen erhalten zweckgebunden fiir die Erfiillung ihrer organschaftlichen Auf-
gaben und die dafur erforderliche Geschiftsfiihrung kommunale Haushaltsmittel.
Fraktionen leisten in erster Linie in der Informations-, Vorbereitungs- und Abstim-
mungsphase einen wichtigen Beitrag zu einer effizienten Aufgabenerledigung in der
Stadtverordnetenversammliung.

Die Fraktionszuwendungen dienen daher der Finanzierung der Arbeitskoordination
und -erledigung, der Mitwirkung bei der Willensbildung und Entscheidungsfindung
der Stadtverordnetenversammlung und ihrer Ausschiisse. Entscheidend ist ein ein-
deutiger Bezug zur Arbeit der Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung. Aus-
gaben, die nicht der Verwirklichung dieser Aufgaben dienen, sind unzulassig.

Fraktionen diirfen eine Riicklage bilden, die einen monatlichen Zuweisungsbetrag der
jeweiligen Fraktion aus dem Vorjahr nicht liberschreitet.

Die Fraktionen informieren das Biiro der StVV unaufgefordert bis 31.01. iiber den der
Stadtverwaltung zu erstattenden Betrag des Vorjahres. Dieser wird mit der nachsten
monatlichen Zahlung verrechnet, erstmals 2021.

Den Fraktionen werden seitens der Verwaltung Raumlichkeiten nach MaRRgabe der vor-
handenen Kapazitaten und unter Beriicksichtigung der Fraktionsstarke fir die Ge-
schaftsstelle der Fraktion zur Verfiigung gestellt.

Diese diirfen nur fiir Zwecke der Fraktion genutzt werden. Fiir Fraktionssitzungen und
andere Beratungen der Fraktionen in Vorbereitung von Sitzungen der Stadtverordne-
tenversammlung und ihrer Ausschiisse stehen Beratungsraume in der Stadtverwal-
tung zur Verfiigung. Einzelstadtverordnete haben keinen Anspruch auf Bereitstellung
von Biiroraumen; der Zugang zum Ratsinformationssystem (RIS) wird gewahrleistet.
Bei erheblicher Anderung der Fraktionsstirke ist unter Beriicksichtigung der Wirt-
schaftlichkeit sowie der Nutzungsdauer und Nutzungsart einem Umzug innerhalb der
vorhandenen Raumlichkeiten zuzustimmen. Ist zwischen den betroffenen Fraktionen
kein Einvernehmen herzustellen, entscheiden der Oberbiirgermeister und der Vorsit-
zende der Stadtverordnetenversammlung gemeinsam.

Die in den Fraktionen vorhandene netzgebundene Computertechnik wird durch den IT
- Bereich angeschafft, gewartet und betreut.

Neuanschaffungen oder der Austausch von Geraten erfolgt nach MaRgabe der dafiir
zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel und in der Reihenfolge der Bedarfsanmel-
dung.



10.

11.

12

13.

Fraktionen konnen aus eigenen Mitteln entsprechende Technik ausschlieBlich liber
den IT-Bereich beschaffen lassen.

Veranderungen an der DV-Anlage diirfen nur seitens der Stadtverwaltung bzw. einer
von ihr beauftragten Firma vorgenommen werden. Die Installation weiterer Pro-
gramme bedarf der Zustimmung des IT-Bereichs. Alle diesbeziiglichen Angelegenhei-
ten sind liber das Biiro der StVV zu regeln.

Im Weiterem wird den Fraktionen seitens der Verwaltung ein Kopierer zur gemein-
schaftlichen Nutzung liberlassen. Die Leasingkosten sind im Rahmen der inneren Ver-
rechnung durch die Fraktionen zu tragen; die Abrechnung der Kosten erfolgt nach
Anzahl der Kopien fiir jede Fraktion gesondert.

Mobiliar zur Ausstattung der Geschaftsstelle der Fraktion wird liber die Stadtverwal-
tung nach MaRgabe der dafiir zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel und in der
Reihenfolge der Bedarfsanmeldung beschafft. Ansonsten gilt Punkt 9.

Gegenstinde, die aus Barmitteln beschafft werden, sind in ein Bestandsverzeichnis
einzutragen. Die Gegenstande bleiben Eigentum der Landeshauptstadt Potsdam.

Arbeitsvertrage mit Mitarbeitenden der Fraktionen sind in Anlehnung an den TV6D-
VKA zu gestalten. Die Fraktionen haben dafiir Sorge zu tragen, dass Arbeitsverhilt-
nisse mit Ablauf der Wahlperiode enden.

Die Finanzierung geselliger Veranstaltungen (einschlieBlich gastronomischer Dienst-
leistungen zu diesen Anldssen) ist unzulassig. Keine geselligen Veranstaltungen sind
Zusammenkiinfte der Fraktionsmitglieder, die den organschaftlichen Aufgaben der
Fraktion dienen (Fraktionssitzungen und Klausurtagungen sowie Fraktionsveranstal-
tungen, die Aufgaben der Gebietskorperschaft thematisieren). Die Grundsatze der
Sparsamkeit und VerhaltnismaRigkeit sind auch dann einzuhalten. Bei Terminen, die
sowohl den Aufgaben der Fraktionen in der Vertretung dienen als auch gesellige An-
teile haben, ist ein angemessener finanzieller Beitrag der Teilnehmenden sicherzustel-
len.

Der Nachweis zur Verwendung der finanziellen Mittel ist fur das Vorjahr bis zum 31.
Januar jeden Jahres dem Oberbiirgermeister unaufgefordert vorzulegen.

Bei fehlendem Verwendungsnachweis wird die Zahlung weiterer finanzieller Mittel so
lange eingestellt, bis dieser dem Oberbiirgermeister vorliegt.
Der Verwendungsnachweis besteht aus:

- einer Gesamtiibersicht der Geschiftsfiihrungskosten der Fraktion einschlieBlich
eines von der/dem Fraktionsvorsitzenden unterschriebenen Bestiatigungsvermerk
und dem Kontostand zum 31.12. des Berichtsjahres gemaR Anlage 1,

- einer Ubersicht iiber alle Buchungen der Fraktion im Berichtsjahr gemaR Anlage
2!

- den Vergabevermerken fiir Vergaben oberhalb der Wertgrenze von 500 € im Be-
richtsjahr gemaR Anlage 3,

- einer fortgeschriebenen Bestandsliste der mit Barmitteln fiir die Zwecke der Frak-
tion beschafften Gegenstinde gemaR Anlage 4.

Die Verwendung der iiberwiesenen Mittel erfolgt unter Anwendung des Rundschrei-
bens des MIK vom 28.05.2019 (Anlage 5).

14. Dieser Beschluss tritt am 1. Juni 2019 in Kraft.






	Ergänzungsantrag:
	Der Stadtverordnete Menzel, BVB/Freie Wähler, beantragt, den Beschlusstext wie folgt zu ergänzen:
	Die Fraktionsfinanzierungen werden um die vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg festgestellte Teuerungsrate für 2018 und tariflich vereinbarten Lohnerhöhungen angepasst.

